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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC Richelsdorf 1963 : TTC 1952 Todenhausen 
Samstag, 21.01.2023, 19:00 Uhr

Schubert und Merzendorfer in Einzel und Doppel 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Heimerfolg des TTC Richelsdorf
1963 im Spiel der Herren Bezirksoberliga Gr. 2 gegen den TTC 1952 Todenhausen fest. Eine
sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Heimteams, welches alle
Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Schubert / Merzendorfer hatten im Doppel gegen Hofmann /
Orth am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Roppel /
Madus verloren ihr Match gegen Luckhart / Klippert unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 0:3.
Das musste man neidlos anerkennen. Lediglich einen Satzerfolg verbuchten dann Simon / der Rhein
bei ihrer Pleite gegen Vaupel / Gill. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so
wurde es nicht richtig eng. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Eher
ungefährdet war wiederum der Erfolg in drei Sätzen von Hans-Jörg Schubert gegen Marc Hofmann.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Marvin Roppel bei der schlussendlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Marc Luckhart. Da war final wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim
Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Bis in den Fünften ging die
Partie zwischen Karl Simon und Benjamin Vaupel, die Karl Simon letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Wie der letzte Satz, so endeten auch die 4 vorhergehenden Sätze dabei nur mit
2 Punkten Unterschied in einem extrem engen Duell. Einen Sieg holte dann Uwe Merzendorfer beim
11:2, 10:12, 11:3, 11:4 gegen Julian Klippert. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Marcel Madus
letztlich im Repertoire, um Wolfgang Gill final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld
als eher offen einzuschätzenden Partie 10:12, 7:11, 14:16. Das musste man neidlos anerkennen.
Maximilian der Rhein verlor sein Match gegen Matthias Orth unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit
0:3. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler des TTC Richelsdorf 1963 und des TTC 1952
Todenhausen in die Box. Ausreichend spielerische Mittel hatte dann Hans-Jörg Schubert dagegen
letztlich an der Hand, um Marc Luckhart zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Die richtige Herangehensweise hatte Marvin Roppel beim 3:0-Sieg gegen Marc
Hofmann ab dem ersten Ballwechsel. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Karl Simon die
Partie gegen Julian Klippert noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Nach dem Einzel
der Dreier stand es nun 7:5. Uwe Merzendorfer kam mit der Spielweise von Benjamin Vaupel am
Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier
als sehr großer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Marcel Madus lag gegen Matthias Orth bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Sieg
drehen konnte. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:5-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der TTC Richelsdorf 1963 am 28.01.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TTV 09 Altenbrunslar-Wolfershausen, während der TTC 1952 Todenhausen am
28.01.2023 gegen den SV 1964 Ermschwerd versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.
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 Statistik:
 TTC Richelsdorf 1963

Doppel: Schubert / Merzendorfer 1:0, Roppel / Madus 0:1, Simon / Rhein 0:1 
Einzel: H. Schubert 2:0, M. Roppel 1:1, K. Simon 2:0, U. Merzendorfer 2:0, M. Madus 1:1, M. Rhein
0:1 

 TTC 1952 Todenhausen
Doppel: Luckhart / Klippert 1:0, Hofmann / Orth 0:1, Vaupel / Gill 1:0 
Einzel: M. Luckhart 1:1, M. Hofmann 0:2, J. Klippert 0:2, B. Vaupel 0:2, M. Orth 1:1, W. Gill 1:0


